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Gaudio Stefano

 Wieso Wildbrethygiene?
 Gefahren bei der Lebensmittelgewinnung
 Bakterien Basiswissen
 Was beim Aufbrechen beachtet werden soll
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 Der Jäger/ die Jägerin bringt Wildbret in 
Verkehr

 Verantwortung bei der 
Lebensmittelgewinnung

 Die Konsumenten müssen davon ausgehen 
können, dass die angebotenen 
Wilderzeugnisse von einwandfreier Qualität 
sind

 Physikalisch
 Chemisch
 Biologisch

◦ Parasiten
◦ Mikroorganismen

 Bakterien
 Pilze
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 Definition
◦ Einzellige sich selbstständig vermehrende 

Mikroorganismen
◦ Kommen überall vor (Umwelt, Haut, Darm, usw.)
◦ Können krank machen

Optimale 
Wachstumsbedingungen Wildkörper

 Nährstoffe
◦ Wasser
◦ Kohlenhydrate
◦ Lipide (Fette)
◦ Proteine
◦ Spurenelemente  

 Temperatur
◦ Wachstumsoptimum 15-

40 °C
 pH-Wert

◦ Optimum bei pH 7

 Bestandteile des Blutes

 Körpertemperatur
◦ 38 °C

 pH-Wert Blut
◦ 7.35-7.45
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◦ Exponentielle 
Wachstumsrate
 Generationszeit von E. Coli 

= 20 min
Zeit Bakterien
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 Infektionserreger
◦ Bakterien werden vom Körper als fremd anerkannt
◦ Schädigt Zellen

 Intoxikationserreger
◦ Produzieren Gifte im Lebensmittel
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 Enterotoxine
◦ Hitzestabil
◦ Nach 30min bei 100° C noch aktiv
◦ Hemmen Natriumaufnahmen aus dem Darm
◦ Steigern Chloridabgabe in den Darm
◦ Führt zu Wasser- und Elektrolytverlust

Auch wenn die Bakterien durch Hitze 
abgetötet werden, könne ihre Toxine noch 
aktiv sein!

 Tiefe minimale Infektionsdosis
◦ Campylobacter
◦ E. coli

 Hohe minimale Infektionsdosis
◦ Salmonellen
◦ Listerien

 Zwingende Vermehrung im Lebensmittel 
(Toxinbildung)
◦ S. aureus
◦ C. botulinum
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 Geringe Anfangs-Keimzahl
 Wenig Nährstoffe
 Tiefer aw-Wert
 Tiefe Temperatur
 Tiefer pH-Wert

 Nach dem Schuss sobald wie möglich aufbrechen
 Stark verschmutztes Wild vor dem Aufbrechen 

waschen
 Saubere Arbeitsgeräte verwenden:

◦ Klappmesser insbesondere im inneren des Griffteils reinigen
◦ bei Knochensägen auf Reste zwischen den Sägezähnen achten

 Hände gut waschen oder Einweghandschuhe 
verwenden
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 Insbesondere bei Waidwundtreffer im Hängen 
aufbrechen. Austretende Flüssigkeiten (Pansen-/ 
Darminhalt, Urin usw.) kontaminieren so nicht die 
wertvollsten Wildbretteile.

 Bei Waidwundteffer grosszügiges Abschärfen von 
Ein- und Ausschuss (Magen- / Darminhalt verteilt 
sich teilweise sehr weit unter der Decke / Schwarte)

 Nach dem Aufbrechen sollte die Körperhöhle mit 
geringem Wasserdruck ausgewaschen werden.

 Nach dem Aufbrechen muss das Wild so schnell wie 
möglich auskühlen. 
◦ Spreizen
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dlv Jagdmedien

 Läuft Flüssigkeit aus?
o Menge?
o Farbe?
o Geruch?
o Konsistenz?

• Was könnte es sein?
o Urin
o Eiter
o Magen- oder Darminhalt
o Blut

• Herkunft auf den ersten 
Blick logisch erklärbar?
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 Unauffällig: 
• Glatte, feucht-

glänzende 
Oberfläche

• Mehr oder 
weniger 
geruchsneutral

BLV: Tuberkulose beim Wild

 Auffällig:
• Mehrere Knoten ersichtlich

BLV: Tuberkulose beim Wild
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 Auffällig:
• Punktförmige 

Blutung und 
blutige 
Lymphknoten

Quelle: IVI, Mittelhäusern.

Bei Wildschwein: 
Verdacht 

Schweinepest!

 Unauffällig: 
• Glatte 

Oberfläche, 
gleichmässige 
Oberflächen-
färbung, keine 
Umfangsver-
mehrungen dlv Jagdmedien



20.04.2018

11

 Auffällig:
• Mehrere scharf 

oder unscharf 
begrenzte, 
sich 
vorwölbende 
weissliche 
Knoten

• Gallenblase 
prall gefüllt S.Gaudio

 Anschnitt:
• Auch im 

Lebergewebe 
weitere weisse, 
derbe Knoten

• Nicht 
genusstauglich!

S.Gaudio
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 Auffällig:
• Mehrere 

Umfangsvermehrungen 
erkennbar

• Im Vergleich zum 
restlichen Lebergewebe 
weniger elastisch bis 
derb

• Mit Flüssigkeit gefüllt 
(klar, rahmartig oder 
bröckelig)

• Leber genussuntauglich
• Weitere Organe gut 

beurteilen
dl
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 Unauffällig:
• Glatte, manchmal fein genarbte Oberfläche
• Je nach Blutgehalt hell- bis dunkelbraun
• Fest elastisches bis derbes Gewebe
• Im Anschnitt Nierenrinde, Nierenmark und 

Nierenbecken erkennbar

dlv Jagdmedien
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 Auffällig:
• Zahlreiche rote 

Punkte, die teilweise 
zusammenfliessen

• Blutungen, bedingt 
durch eine 
Schädigung der 
Blutgefässe

• !ACHTUNG! Verdacht 
SCHWEINEPEST

dlv Jagdmedien

 Auffällig:
• Umfangsvermehrungen
• Dunkle Verfärbung
• Beim Anschneiden läuft 

Flüssigkeit (Harn) aus
• Niere verwerfen, falls 

alle anderen Organe 
unauffällig, alles in 
Ordnung 

S.Gaudio
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 Unauffällig:
• Rosa, hell bis 

dunkelrot, je 
nach Blutgehalt 
der Blutgefässe 
oder Luftgehalt 
der 
Lungenblässchen

• Puffig elastische 
Konsistenz

dlv Jagdmedien

 Auffällig
• Verwachsungen 

mit dem 
Rippenfell

• Veränderte 
Bereiche (helle 
Farbe) an der 
Lunge erkennbar

S.Gaudio
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dlv Jagdmedien

 Auffällig:
• Hochgradige 

kugelige 
Vergrösserung aller 
Lymphknoten

• Teils käsig-
bröckliger und teils 
rahmiger Inhalt 

• Verdacht 
Tuberkulose!

S.Gaudio

dlv Jagdmedien



20.04.2018

16

 Unauffällig: 
• weich-elastische, abgerundete Strukturen mit glatter 

Oberfläche, gut vom umgebenden Gewebe abgrenzbar.

Bild Reh

BLV: Tuberkulose beim Wild

 Auffällig: 
• Vergrössert,

mit 
Knötchen 
durchsetzt

• härter oder 
mit Eiter 
gefüllt

BLV: Tuberkulose beim Wild
BLV: Tuberkulose beim Wild
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 Seuchen frühzeitig erkennen
◦ Haus- und Nutztiere können ebenfalls betroffen 

sein
◦ Grosser emotionaler und wirtschaftlicher Schaden

 Können auch für den Menschen ansteckend 
sein
◦ Durch Erkennung von potentiell erkranktem Wild 

die Gefahr einer Ansteckung für Jäger und 
Konsument veringern
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 Verhaltensstörungen / Apathisch
 Abgemagert
 Veränderungen Haarkleid / 

Verschmutzungen

 Viren
 Bakterien
 Parasiten
 Verletzungen



20.04.2018

19

 Schweinepest (Klassische und Afrikanische)
 Tollwut

 Fieberhafte Viruserkrankung von Wild- und 
Hausschwein

 Viren sehr widerstandsfähig
 Plötzliche bis schleichende Verlaufsform
 Hohes Fieber mit plötzlichen Todesfällen
 Mortalitätsrate bis 100%
 Übertragung durch direkt durch Tierkontakt, 

indirekt über verfüttern von virushaltigen 
Fleischabfällen, durch kontaminierte Gegenstände 
oder durch Zecken
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 Punkt oder flächenförmige Blutungen 
◦ Haut
◦ Nieren
◦ Schleimhäute
◦ Lymphknoten
◦ Milz stark geschwollen, dunkelrot und brüchig

IVI, Mittelhäusern 

Vorlesung N. Ruggli

IVI, Mittelhäusern 
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Depner et al. (2016) Tierärztliche Umschau 71, S. 72-78 Veterinäramt Tessin, 1998 KSP-Ausbruch

 Empfänglich: Säugetiere
 Erhebliche Gefahr da tödliche Erkrankung
 Hauptüberträger in Europa: Fuchs
 Virus wird hauptsächlich mit dem Speichel ausgeschieden
 Frühsymptome: Verhaltensveränderung, Depression, Fieber, Juckreiz an der 

Bissstelle
 Akute, neurologische Krankheitsphase: Hyperaktivität, erhöhte 

Beissbereitschaft, Schluckbeschwerden und erhöhter Speichelfluss. Beim Wild 
entfällt die natürliche Scheu. 

 Letzte Krankheitsphase: Lähmungen, herabgesetzte Sensibilität, Koma und 
Tod. Haustiere sterben innerhalb von sieben bis zehn Tagen

 Mensch: Nach Biss durch verdächtiges Tier ist gründliches Reinigen und 
Desinfizieren der Wunde und sofortiges Aufsuchen eines Arztes zwingend 
notwendig

Quelle: Chirurgie-portal.de
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 Tuberkulose

 Mycobacterien
 Betroffene Tierarten

◦ Wildschwein
◦ Hirsch

 Chronisch verlaufend über mehrere Monate
 Schlechte Kondition, Abmagerung, verzögertes 

Fluchtverhalten
 Veränderungen an Lymphknoten und Organe

◦ Knötchen
 Einzeln oder in Ketten (Perlsucht)
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 Knötchen – besteht aus mehreren Schichten von abgestorbenem 
Gewebe.

 Im Zentrum des Knötchens befinden sich die Tuberkuloseerreger
 Als Schutz gegen diese Bakterien bildet der Körper des Tieres eine 

Gewebekapsel unterschiedlicher Dicke, um damit die Bakterien 
abzukapseln.

 Ein Knötchen hat typischerweise eine weisse bis gräulich-gelbliche 
Farbe.

 Konsistenz zwischen cremig, zähflüssig, bröckelig-schmierig, 
körnig, kompakttrocken und verkalkt

 Abgestorbenes Gewebe kann beim Anschnitt Ähnlichkeiten mit Käse 
haben, deshalb spricht man manchmal von «verkäsenden» Knötchen. 
Dünnwandige Abszesse, welche mit einer weissen, rahmartigen 
Flüssigkeit oder einer eitrigen Masse gefüllt sind, können ebenfalls 
Anzeichen für Tuberkulose sein.

 Auffällige Lymphknoten

BLV: Tuberkulose beim Wild
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 Trichinellen
 Sarkosporidien
 Fuchsbandwurm

 Eine der wenigen parasitären Krankheiten, bei der 
sich der Parasit erst mit dem Tod des Wirtes 
verbreitet.

 Anschliessenden an die Verdauung nisten sich die 
Larven des Parasiten in den Zellen des  
Dünndarms vom neuen Wirt ein. Hier entwickeln 
sie sich auch zu adulten Parasiten und pflanzen 
sich fort.

 Jedes Weibchen produziert hier bis zu 1'500 neue 
Larven.

 Larven verlasssen den Darm und verbreiten sich 
im Körper des Wirtes 

 Ziel dieser Wanderung der Larven ist die 
Skelettmuskulatur. Dabei werden stark bewegte 
und gut durchblutete Muskeln besonders häufig 
befallen (z.B. Zwerchfell, Zunge oder Kaumuskeln). 

 Am Zielort angelangt dringt jede Larve in eine 
Muskelzelle ein und verkapselt sich. Diese 
verkapselten Larven sind klein und von blossem
Auge nicht erkennbar (beim Wildschwein deutlich 
weniger als 1mm lang). 

© H. Sager, Institut für Parasitologie, Uni. Bern

Krankheitsverlauf beim Mensch:
Die Krankheit äussert sich beim 
Menschen unter anderem zuerst in Form 
von Muskelschmerzen und Steifheit, 
Ödemen im Gesichtsbereich sowie 
allgemeiner Schwäche. Sie kann in 
schweren Fällen zum Tod führen.
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 Parasitose, die über Gewebezysten 
im Fleisch diverser Nutztiere auf 
Karnivoren übertragbar ist.

 Zystenbildenden Kokzidien
 Darmsarkozystose: in der Regel 

symptomlos; gelegentlich Übelkeit, 
Bauchschmerzen, Durchfall

 Muskelsarkozystose: in der Regel 
symptomlos; gelegentlich treten 
Muskelschwächen, Myositis, 
Periarthritis oder subkutane 
Geschwülste auf.

Quelle: dlv Jagdmedien

 2-7mm lange Bandwürmer im 
Dünndarm des Fuchses

 Im Kot eihaltige Bandwurmglieder
 Endwirte: Fuchs, Marderhund, selten 

Hund oder Katze
 Zwischenwirte: Wühlmäuse, selten 

andere Nager
 Zufallswirt: Mensch
 Im Darm der Zwischenwirte 

schlüpfen die Larven und gelangen 
durch das Blut in die Organe 
(Leber/Lunge)Finnen

 In den Finnen entstehen Kopfanlagen
 Gelangen in den Darm und 

entwickeln sich weiter

Beim Mensch wachsen die Finnen 
tumorartig in die Organe!
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